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Das Privileg eines jeden Grossrates ist, dass er der Regierung Fragen stellen kann. Da ich 20 Jahre 
nicht mehr im Grossen Rat war, hat sich bei mir vieles angestaut an Anfragen. Man muss sich 
das so vorstellen, als hätte man 20 Jahre keinen Sex mit einer Frau gehabt. Daher habe ich jetzt 
noch viele Fragen, es wird aber abflachen in den nächsten Monaten und es wird auch wieder die 
Zeit kommen, wo ich nicht mehr im Grossen Rat bin. 

Viele Bürger meinen aber, dass ihre Anfragen nicht ernst genommen werden. Viele meiner Wäh-
ler zeigten mir aber ganz stolz zahlreiche Anfragen, die sie an verschiedene Regierungsräte 
schickten und diese haben auch meist geantwortet, fast so ähnlich wie auf eine Interpellation 
oder eine Schriftliche Anfrage. In diesem Zusammenhang folgende Anfrage: 

1. Stellt ein Bürger eine Frage an die Kantonsverwaltung oder an einen Regierungsrat, hat er 
dann Anspruch auf eine Antwort? 

2. Um es besser zu verstehen: Stellt ein Grossrat eine Anfrage in Form von einer Schriftlichen 
Anfrage und stellt ein Bürger die gleiche Anfrage in Form eines Briefes. Bekommt der 
Grossrat die gleiche Antwort wie der Bürger? Wohl eher nicht, denn eine jede Anfrage 
braucht ja auch Aufwand für die Beantwortung. Wie hält es der Regierungsrat mit Anfra-
gen, die an ihn kommen? 
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